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LACON GmbH, 4150 Rohrbach-Berg, Am Teich 2; www.lacon-institut.at 
Tel.: + 43 (0) 7289 / 40977, Fax: DW 4; office@lacon-institut.at

1. Angaben zum landwirtschaftlichen Betrieb:

	Sind Ihre Produkte schon einmal durch den GLOBALG.A.P. Standard zertifiziert worden?
	    |_| Ja   |_| Nein

	GLN:      
	GGN:      

	GLOBALG.A.P. Registrierungsnummer:
	Lacon      

	LFBIS, ID-Nr, ILN, UAID, VAT Nummer, etc.:
	     

	FIRMA - Name, Vorname:      

	Betriebsleiter:      

	Bevollmächtigte Person für GLOBALG.A.P.:      

	Betriebsadresse: 
(Straße, Hausnr., PLZ, Ort, Staat, Land)
	     

	Postadresse: 
(Straße, Hausnr., PLZ, Ort, Staat, Land)
	     

	Breitengrad / Längengrad:       °       `       Sek.       /       °      `      Sek.       

	Tel.:      
	Mobil:      

	Fax:      
	E-Mail:      



2. Gibt es neben dem Hauptstandort (Betriebsstandort) noch weitere Produktionsstandorte?

	Wenn ja, bitte Namen und die Anschriften der weiteren Produktionsstandorte anführen.	|_| Ja   |_| Nein

	       	

	     

	



3. Werden einzelne landwirtschaftliche Produktionsschritte von anderen Erzeugern durchgeführt -
	(Arbeiten durch Dritte)?

[bookmark: Kontrollkästchen1][bookmark: Kontrollkästchen2]	Wenn ja, bitte Produktionsschritte (z.B.: Ausbringung von Pflanzenschutzmitteln)	|_| Ja   |_| Nein
	sowie Name, Adresse und GGN (falls vorhanden) der Auftragnehmer angeben:

	Produktionsschritt
	GGN
	Name
	Adresse

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     



4. Findet die PRODUKTHANDHABUNG (Sortierung, Nachschneiden, Waschung, Lagerung, etc.) Ihrer Produkte außerhalb des Betriebes – an einem anderen Standort statt?

[bookmark: Kontrollkästchen3][bookmark: Kontrollkästchen4]	Wenn ja, bitte die Tabelle unterhalb vervollständigen:  	|_| Ja   |_| Nein
	

	Produkt
	Name
	Adresse
	GGN

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     



5. Findet eine PRODUKTHANDHABUNG (Sortierung, Nachschneiden, Waschung, Lagerung, etc.) fremder Produkte (Produkte von anderen Erzeugern) an Ihrem Betrieb statt (Zukauf, Lohntätigkeit)?

		Wenn ja, bitte die Tabelle unterhalb vervollständigen:	|_| Ja   |_| Nein

	Name der Erzeuger
	Anschrift der Erzeuger
	Produkt
	GGN
	Zukauf
	Lohn-tätigkeit

	     
	     
	     
	     
	|_|
	|_|

	     
	     
	     
	     
	|_|
	|_|

	     
	     
	     
	     
	|_|
	|_|
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GLOBALG.A.P. Registrierungsnummer:
	[bookmark: Text2]Lacon      


6. Folgende Kulturen sind zur Zertifizierung nach dem GLOBALG.A.P.-Produktionsprogramm vorgesehen:

	Kulturart
	Produkthand
habung1)
	ANBAUFLÄCHE [ha]
	Bewässerung
	ERNTE
	Land der Inverkehr-
bringung
	Parallel-produktion4)
	Parallel-eigentum5)

	
	
	Freiland Erste
	Freiland Folge2)
	Ge- schützt Erste
	Ge- schützt Folge2)
	
	Einge- schlossen3)
	Ausge- schlossen 3)
	Erntemonate
	
	
	

	[bookmark: Text3]     
	|_|
Betrieb
	|_|
Feld
	|_|
Nein
	     
	     
	     
	     
	|_|
Ja
	|_|
Nein
	|_|
	|_|
	     
	     
	|_|
Ja6)
	|_|
Nein
	|_|
Ja6)
	|_|
Nein

	     
	|_|
Betrieb
	|_|
Feld
	|_|
Nein
	     
	     
	     
	     
	|_|
Ja
	|_|
Nein
	|_|
	|_|
	     
	     
	|_|
Ja6)
	|_|
Nein
	|_|
Ja6)
	|_|
Nein

	     
	|_|
Betrieb
	|_|
Feld
	|_|
Nein
	     
	     
	     
	     
	|_|
Ja
	|_|
Nein
	|_|
	|_|
	     
	     
	|_|
Ja6)
	|_|
Nein
	|_|
Ja6)
	|_|
Nein

	     
	|_|
Betrieb
	|_|
Feld
	|_|
Nein
	     
	     
	     
	     
	|_|
Ja
	|_|
Nein
	|_|
	|_|
	     
	     
	|_|
Ja6)
	|_|
Nein
	|_|
Ja6)
	|_|
Nein

	     
	|_|
Betrieb
	|_|
Feld
	|_|
Nein
	     
	     
	     
	     
	|_|
Ja
	|_|
Nein
	|_|
	|_|
	     
	     
	|_|
Ja6)
	|_|
Nein
	|_|
Ja6)
	|_|
Nein

	     
	|_|
Betrieb
	|_|
Feld
	|_|
Nein
	     
	     
	     
	     
	|_|
Ja
	|_|
Nein
	|_|
	|_|
	     
	     
	|_|
Ja6)
	|_|
Nein
	|_|
Ja6)
	|_|
Nein

	     
	|_|
Betrieb
	|_|
Feld
	|_|
Nein
	     
	     
	     
	     
	|_|
Ja
	|_|
Nein
	|_|
	|_|
	     
	     
	|_|
Ja6)
	|_|
Nein
	|_|
Ja6)
	|_|
Nein

	     
	|_|
Betrieb
	|_|
Feld
	|_|
Nein
	     
	     
	     
	     
	|_|
Ja
	|_|
Nein
	|_|
	|_|
	     
	     
	|_|
Ja6)
	|_|
Nein
	|_|
Ja6)
	|_|
Nein

	     
	|_|
Betrieb
	|_|
Feld
	|_|
Nein
	     
	     
	     
	     
	|_|
Ja
	|_|
Nein
	|_|
	|_|
	     
	     
	|_|
Ja6)
	|_|
Nein
	|_|
Ja6)
	|_|
Nein

	     
	|_|
Betrieb
	|_|
Feld
	|_|
Nein
	     
	     
	     
	     
	|_|
Ja
	|_|
Nein
	|_|
	|_|
	     
	     
	|_|
Ja6)
	|_|
Nein
	|_|
Ja6)
	|_|
Nein

	[bookmark: Text7]Anzahl weitere „Seite 2 von 4“ vom Registrierungsantrag verwendet:      



	Art der Produkthandhabung:
	     
	
	Erntebeschreibung: 
	     




1) Unter Produkthandhabung der Erzeugnisse versteht man: jegliche Handhabung von Produkten nach der Ernte, wenn das Produkt mit anderen Materialien oder Substanzen in Berührung kommt, außerdem die Lagerung, die chemische Behandlung, Waschen usw., jedoch nicht die Produktverarbeitung. Ist die Ernte ausgeschlossen und wird sie schon vom Abnehmer durchgeführt, ist „Nein“ anzukreuzen (=Ernte ausgeschlossen). Wird das Produkt selbst geerntet, auf eigene Anhänger und direkt zum Abnehmer gefahren, ist ebenfalls „Nein“ anzukreuzen. Findet neben dem Transport auch eine PH in Produkthandhabungsstätten statt, ist „Betrieb“ anzukreuzen. „Feld“ ist anzukreuzen, wenn eine Produkthandhabung direkt bei der Ernte am Feld stattfindet (z.B. Waschen, Putzen, Zuschneiden, Verpacken in Verkaufsgebinde).
2) Dies bezieht sich auf die doppelte oder mehrfache Nutzung landwirtschaftlicher Flächen für den Pflanzenbau in einem Zertifizierungszyklus. Wird eine Anbaufläche mehrfach genutzt, so ist anzugeben, welche Kultur als erstes geerntet wird und welche weiteren Kulturen in der Folge geerntet werden (nur zertifizierte Kulturen sind hier anzugeben).
3) Wenn das Produkt zum Zeitpunkt der Ernte noch im Eigentum des Erzeugers ist, so ist die Ernte eingeschlossen. Wenn das Produkt zum Zeitpunkt der Ernte bereits Eigentum des Abnehmers ist, so ist die Ernte ausgeschlossen. 
4) Parallelproduktion ist dann gegeben, wenn der Erzeuger teilweise zertifizierte und nicht zertifizierte Produkte produziert (z.B.: Speisekartoffeln sollten zertifiziert werden; Stärkekartoffeln sollten nicht zertifiziert werden).
5) Paralleleigentum ist dann gegeben, wenn der Erzeuger zusätzlich zu seinen zertifizierten Produkten, nicht zertifizierte Produkte desselben Erzeugnisses zukauft (z.B. Der Erzeuger produziert Äpfel, die GLOBALG.A.P. zertifiziert sind. Zusätzlich kauft er NICHT GLOBALG.A.P. zertifizierte Äpfel eines anderen Erzeugers zu. Somit hat der Erzeuger zertifizierte und nicht zertifizierte Äpfel am Betrieb.)
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6) Durch das Ankreuzen von „Ja“ sind die Grundsätze und Kriterien bezüglich Paralleleigentum/Parallelproduktion laut GLOBALG.A.P. Checkliste genau zu beachten.
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GLOBALG.A.P. Registrierungsnummer:
	Lacon      



7. Datenfreigabe – Informationen zu Ihrem Betrieb, welche in der GLOBALG.A.P. Datenbank ersichtlich sind

[bookmark: Kontrollkästchen11]Folgende Informationen werden für die Öffentlichkeit freigegeben: Name, Stadt, Land, GGN, Registrierungsnummer (lt. „Data Access Rules“)
|_| Zusatzinformation für die Öffentlichkeit freigeben
[bookmark: Kontrollkästchen12]|_| Zusatzinformation für die Öffentlichkeit NICHT freigeben
8. Anmerkungen
[bookmark: _Hlk219713955](Beispiel: nicht verfügbare Tage für eine unangekündigte Jahreskontrolle – 15 Tage/ Jahr, Beantragung eines Off Site Moduls)
	     

	     

	Papierzertifikat?        |_|Ja         |_|Nein                    Zertifikat (PDF) per Mail?    |_|Ja        |_|Nein



9. GLOBALG.A.P. - Rechte und Pflichten des Antragstellers

9.1 Allgemeines

Der Registrierungsantrag dient zur Erfassung der erforderlichen Daten zur Zertifikatsausstellung durch eine nach GLOBALG.A.P. akkreditierte und von Food PLUS zugelassene Zertifizierungsstelle.

9.2 Rechte des Erzeugers (Antragsteller)

a) Die Zertifizierungsstelle ist verpflichtet, den Eingang des Registrierungsantrages innerhalb von 28 Kalendertagen zu bestätigen.
b) Der Antragsteller ist berechtigt, eine Beschwerde über das Zertifizierungsergebnis bei der Zertifizierungsstelle einzubringen, welche nach einem festgelegten Verfahren behandelt werden muss. Gegen Entscheidungen der Zertifizierungsstelle kann innerhalb von 14 Kalendertagen schriftlich Beschwerde eingereicht werden. Die Verantwortung für das fristgerechte Einlangen liegt beim Beschwerdeführer. 
c) Der Antragsteller hat das Recht, die Zertifizierungsstelle zu wechseln, sei es auf freiwilliger Basis oder für den Fall, dass seiner bisherigen Zertifizierungsstelle die Zulassung durch GLOBALG.A.P. entzogen wird.
d) Alle im Rahmen des Zertifizierungsverfahrens gewonnenen Informationen werden seitens der Kontrollstelle vertraulich behandelt (außer wenn gesetzlich anderes geregelt oder eine entsprechende datenschutzrechtliche Zustimmungserklärung vorliegt). Eine Informationsweitergabe an Dritte darf nur nach vorheriger, schriftlicher Genehmigung des Antragstellers erfolgen.
e) Der Erzeuger hat das Recht, das Zertifikat (Konformitätsbestätigung) innerhalb von 28 Tagen, wenn keine Abweichungen festgestellt wurden, zu erhalten.

9.3 Pflichten des Erzeugers (Antragsteller)

a) Zur Erlangung des Zertifikats (Konformitätsbestätigung) ist vorab die Registrierung in der GLOBALG.A.P. Datenbank bei FoodPLUS erforderlich. Das Registrierungsverfahren wird durch Unterzeichnung dieses Registrierungsantrags eingeleitet. Die Registrierung muss vor der ersten Vor-Ort Kontrolle abgeschlossen sein.
b) Der Antragsteller verpflichtet sich, die Zertifizierungsstelle über eine etwaige bereits zugewiesene GLOBALG.A.P. Nummer (GGN) schriftlich in Kenntnis zu setzen.
c) Es ist nicht zulässig, das gleiche Produkt bei mehr als einer Zertifizierungsstelle und/oder für mehr als eine Option registrieren zu lassen.
d) Der Antragsteller haftet für seine Auftragnehmer (vom Erzeuger zur Ausführung bestimmter Aufgaben betraute Organisationen bzw. Einzelpersonen), dass sämtliche Bestimmungen eingehalten werden, zu denen er sich selbst verpflichtet hat. Er hat die Auftragnehmer von der Verpflichtung zur Einhaltung der landwirtschaftlichen Produktionsbestimmungen (GLOBALG.A.P.) nachweislich zu informieren und sich persönlich von der Umsetzung zu überzeugen.
e) [bookmark: _Hlk120735323]Der Antragsteller verpflichtet sich, die GLOBALG.A.P. Zertifizierungsanforderungen in der geltenden Fassung während der Vertragslaufzeit einzuhalten und alle anfallenden Gebühren innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungslegung an die Zertifizierungsstelle zu zahlen.
f) Der Antragsteller verpflichtet sich auch nach erfolgter Zertifizierung die maßgeblichen Bestimmungen und Verpflichtungen aus dem gegenständlichen Vertrag genauestens einzuhalten. Verstößt er gegen diese Vorschriften bzw. gegen die Bestimmungen dieses Vertrages oder verwendet er das Zertifikat missbräuchlich, so kann die Zertifizierung von der Zertifizierungsstelle entzogen werden. In diesem Falle verliert das Zertifikat seine Gültigkeit und muss unverzüglich im Original an die Zertifizierungsstelle retourniert werden.
g) Der Antragsteller verpflichtet sich, der Zertifizierungsstelle bzw. den von dieser beauftragten Kontrolloren sowie der Kontrollbehörde und allenfalls auch autorisierten Beobachtern, Zugang zu sämtlichen Betriebsteilen und –anlagen sowie zu allen Betriebsunterlagen zu gewähren und ist mit deren Dokumentation, auch in Form von Fotodokumentationen o.ä. einverstanden. Der Auftraggeber ist diesen genannten Personen in allen Belangen auskunftspflichtig.
h) Der Antragsteller gibt der Zertifizierungsstelle sämtliche ausgelagerten Prozesse / Lohnauftragnehmer bekannt. In diesen Fällen verpflichtet der Auftraggeber die Lohnauftragnehmer, der Zertifizierungsstelle Zugang zu allen Betriebsteilen, Anlagen und Unterlagen zu gewähren, sofern sie von Relevanz für die GLOBALG.A.P.-Kontrollen sind.
i) Der Antragsteller verpflichtet sich, sämtliche Beanstandungen an seinen Produkten sowie deren Behebung aufzuzeichnen, zu untersuchen und gegebenenfalls geeignete Maßnahmen zu ergreifen in Bezug auf dadurch entdeckte Mängel, welche die Einhaltung der Zertifizierungsanforderungen beeinflussen. Aufzeichnungen aller Beschwerden in Verbindung mit der GLOBALG.A.P.-Zertifizierung sowie daraus resultierende Maßnahmen sind aufzubewahren und der Zertifizierungsstelle auf Anfrage zur Verfügung zu stellen.
j) Auf das Zertifikat, welches für eine bestimmte Laufzeit ausgestellt wird, darf nur für die zertifizierten Produkte Bezug genommen werden. Dies gilt für Produktaufmachung, Etikettierung und begleitende Werbung – einschließlich Informationen in modernen Kommunikationsmedien.
k) Die Produktzertifizierung wird nicht in einer Weise verwendet, die die Zertifizierungsstelle in Misskredit bringen könnte. Außerdem dürfen keinerlei Äußerungen über die Produktzertifizierung getroffen werden, die die Zertifizierungsstelle als irreführend oder unberechtigt betrachten könnte.
l) Bei Aussetzung, Entzug oder Beendigung der Zertifizierung sowie bei Vertragsauflösung verliert das Zertifikat oder Teile davon die Gültigkeit. Ein Hinweis auf die GLOBALG.A.P.-Zertifizierung von Produkten durch den Antragsteller bei Produktaufmachung, Etikettierung oder begleitender Werbung – einschließlich Informationen in modernen Kommunikationsmedien – ist dann nicht mehr zulässig.
m) Wenn der Antragsteller das Zertifikat anderen zur Verfügung stellt, ist dies in seiner Gesamtheit zu vervielfältigen.
n) Der Antragsteller ist verpflichtet, die Zertifizierungsstelle über alle Änderungen der angeführten Daten (z.B. Veränderung auf dem Betriebsgelände, des Standortes, der Kultur und die Einführung von zusätzlichen Bearbeitungsschritten) unverzüglich schriftlich zu informierten. Des Weiteren verpflichtet sich der Antragsteller alle Veränderungen, welche die Fähigkeit zur Erfüllung der Zertifizierungsanforderungen beeinträchtigen können, unverzüglich an die Zertifizierungsstelle zu melden.


o) Die Zertifizierungsstelle ist vom Antragsteller unverzüglich zu informieren, falls der zu kontrollierende Betrieb oder Betriebsteil an einen anderen Rechtsträger übergeht. Darüber hinaus verpflichtet sich der Antragsteller, sämtliche Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag auf etwaige Rechtsnachfolger zu übertragen.
p) Der Antragsteller verpflichtet sich, sämtliche kontrollrelevante Aufzeichnungen und Unterlagen mindestens für die von GLOBALG.A.P. vorgegebene Dauer sorgfältig aufzubewahren.
q) Bei wesentlichen Verstößen gegen die Bestimmungen der GLOBALG.A.P. Zertifizierungsanforderungen sowie bei Manipulation am Zertifikat wird das Zertifikat annulliert und zurückgefordert (Aussetzung der Zertifizierung).

9.4 Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung zur Offenlegung von Informationen im Rahmen der Zertifizierung

Der Antragsteller erteilt der Lacon GmbH mit seiner Unterschrift die jederzeit schriftlich widerrufbare Einwilligung, dass folgende Daten an GLOBALG.A.P. zum Zweck der Verbesserung des Qualitätssicherungssystems übermittelt und in Folge in der GLOBALG.A.P.-Datenbank abgebildet werden: GGN, Name, Adresse, Standorte, Registrierungsnummer, Systemname und Version, Unternehmenstyp, gewählte Zertifizierungsoption, Anbauland, beantragte Kulturen und Hektar, Name der Zertifizierungsstelle, Zertifikatsnummer, Anwendungsbereich des Zertifikats, Handhabung von Erzeugnissen, Paralleleigentum von zertifizierten und nicht zertifizierten Produkten, Datum der letzten Kontrolle sowie Gültigkeit des Zertifikats.
Mit seiner Unterschrift willigt der Antragsteller auch dazu ein, dass die zuständige Zertifizierungsstelle
· laufend Änderungen von sämtlichen angeführten Registrierungsdaten sowie
· etwaige Zertifikatsaufhebungen und Zertifikatsannullierungen sowie Nicht-Erfüllung von Kontrollpunkten (inkl. Fristen für Korrekturmaßnahmen)
an GLOBALG.A.P. zum Zweck der Verbesserung des Qualitätssicherungssystems übermitteln darf. Die Einwilligung kann jederzeit schriftlich gegenüber der Zertifizierungsstelle widerrufen werden. Der Widerruf hat zur Folge, dass die Datenübermittlung unverzüglich eingestellt wird, die Daten nicht mehr benützt und nicht länger als rechtlich erforderlich aufbewahrt werden. Durch den Widerruf der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt.


[bookmark: _Hlk120735658]Mit seiner Unterschrift bestätigt der Antragsteller, alle für die Zertifizierung im Rahmen von GLOBALG.A.P. relevanten landwirtschaftlichen Flächen, sowie Betriebsstätten bekannt gegeben zu haben. Ebenso bestätigt er die Richtigkeit der gemachten Angaben. Weiters bestätigt der Antragsteller, dass er über alle in diesem Dokument angeführten Punkte durch den Kontrollor in seiner Landessprache informiert wurde und diese zur Kenntnis nimmt.

By signing, the applicant confirms that he/she has announced all agricultural land and premises relevant for certification under GLOBALG. A. P. He shall also confirm the accuracy of the information provided. Furthermore, the applicant confirms that he/she has been informed by the inspector in his/her national language of all points mentioned in this document and takes note of them.

Svojím podpisom žiadateľ potvrdzuje, že oznámil všetky poľnohospodárske pozemky a výrobné priestory relevantné pre certifikáciu v rámci GLOBALG.A.P. Potvrdzuje tiež správnosť poskytnutých informácií. Okrem toho žiadateľ potvrdzuje, že ho kontrolór v jeho štátnom jazyku informoval o všetkých bodoch uvedených v tomto dokumente a berie ich na vedomie.

Με την υπογραφή του ο αιτητής  βεβαιώνει ότι έχει κοινοποιήσει όλες  τις σχετικές πληροφορίες  για τις  γεωργικές εκτάσεις και μονάδες παραγωγής   στα πλαίσια της πιστοποίησης σύμφωνα με το πρότυπο GLOBALG.A.P. Επίσης βεβαιώνει την ορθότητα των πληροφοριών. Πρόσθετα βεβαιώνει ο αιτητής ότι, έχει ενημερωθεί από τον επιθεωρητή για όλα τα σημεία που περιλαμβάνονται στο παρών έντυπο στη μητρική του γλώσσα και τα  λαμβάνει  υπόψιν του.


[bookmark: _Hlk158900017]
		     	     
	Ort, Datum
	
	Bevollmächtigte/r des Betriebes

	
	
	     

	
	
	Name in Druckbuchstaben
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